
Metalloxid-Reduktion als mögliches
Verfahren der Hochtemperatur-Solar-
chemie (Abbildung 3}
Die Sonnenenergie wird in Form chemi-

scher Energieträger (Metalle, Suboxide
ader Wasserstoff) gespeichert und kann
seim Verbraucher in einer Brennstoff-

zelle in Siram umaewandelt werden
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einem Heliostatenfeld mit mehreren tausend Spiegeln und
dem Hochtemperatur-Chemiereaktor auf einem zentralen
Turm. Für die solaren Komponenten können deshalb die
Kostenschätzungen für solare Turmkraftwerke verwendet
werden. Dazu addieren sich die Kosten der solarchemi-
schen Verfahrensschritte. Ein adäquater Referenzpunkt für
die Kosten des solaren Brennstoffs sind etwa die Kosten
der Wasserstoffproduktion'® mit Elektrizität aus solarthermi-
schen Krafiwerken (heute ca. 0,40 CHF/kWh, Potetial
0,20 CHF/kWh bezogen auf den Heizwert des produ-
zierten Wasserstoffs).
Die Chance der Solarchemie besteht darin, bei gleicher
verfügbarer Konzentration des Sonnenlichtes den Brenn-
stoff effizienter und damit günstiger zu produzieren als über
die Prozesskeite aus Dampferzeugung, Turbine, Generator
Jnd Elektrolyseur. Obwohl die Entwicklung solarchemischer
Verfahren noch nicht das Stadium von Demonstrationsan-
agen erreicht hat, zeigen die am PS] durchgeführten
&lt;ostenschätzungen!®'? das Potential für eine kostengünsti-
gere Produktion.
Jm die Frage der Wettbewerbsfähigkeit mit fossilen Ener
gieträgern (z.B. Wosserstoff aus Dampfreformierung vor
zrdgas}) fair zu beurteilen, müssen neben den Skonomi-
schen Kriterien auch die ökologischen (keine Emissionen
der Treibhausgase CO2 und CHa) berücksichtigt und im
Zahmen internationaler Strategien entsprechend bewertet
werden
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